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Die Zukun�  wird von Menschen gestaltet – 
auch im Limma� al. Die Regionale 2025 

unterstützt die Ideen dieser Menschen und 
zeigte ihre Projekte an einer grossen Aus-

stellung im Jahr 2025. Diese Projekte prägen 
die weitere Entwicklung des Limma� als.

Die Regionale 2025 ist Impulsgeberin und 
Motor für die Region Limma� al.

Regionale 
2025

Hinter der Regionale 2025 steht der Verein Regionale Projektschau Limma� al. 
Er wurde 2015 gegründet und wird von den Kantonen Aargau und Zürich sowie 
von 16 Gemeinden und Städten des Limma� als getragen.
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«Die Regionale 2025 dient als 
Platt form, um Vielfalt, Weitblick, 

Innovationskraft  und Lebendigkeit 
des Limmatt als ins Bewusstsein 

der Menschen zu bringen – innerhalb 
und ausserhalb der Region. 

Damit werden alte, längst überholte 
Stereoty pe widerlegt.»

Roger Bachmann 
Stadtpräsident von Dietikon und

Präsident der Zürcher Planungsgruppe Limmatt al



Das Limma� al zwischen Wasserschloss 
und Zürich ist einer der grössten Wachs-
tumsräume der Schweiz. Damit verbun-
den sind Veränderungen und Heraus-
forderungen: Die Gemeinden und Städte 
des Tals sollen weiterhin a� raktiv 
bleiben fürs Wohnen und Arbeiten, 
andererseits soll das Bevölkerungs-
wachstum einhergehen mit einer guten 
Lebensqualität.

Hier setzt die Regionale 2025 an. 
Sie unterstützt Ideen und Projekte aus 
der Bevölkerung zur Verbesserung 
der Qualität ihres Lebensraums. Sie 
bietet den Projekten eine Pla� form und 
zeigt sie an der grossen Limma� aler 
Projektschau im Jahr 2025. 

Die Regionale 2025 fördert den Aus-
tausch und den Dialog über die Grenze 
der Kantone Aargau und Zürich hinweg. 
So können die gemeinsame Verant-
wortung für den Lebensraum der Lim-
ma� aler Gemeinden und Städte 
sowie die Identität des Tals wachsen. 

Damit lassen sich die Herausforde-
rungen noch besser bewältigen – wie 
Fragen zum Zusammenleben, zur 
Natur- und Freiraumentwicklung oder 
zur notwendigen baulichen Erneuerung. 

Die Regionale 2025 bringt die Städte, 
Gemeinden und die Kantone Aargau 
und Zürich zusammen. Sie ö¦ net Türen, 
stösst Prozesse an und unterstützt weg-
weisende Projekte bei der Umsetzung. 

Impulsgeberin und Motor für die 
Region – das ist die Regionale 2025.

Christian Aeberli 
Präsident Regionale 2025

Peter Wolf
Geschä� sleiter Regionale 2025

Die Regionale 2025 ist ein Projekt 
für das Limma� al mit Pilotcharakter 

für andere Regionen der Schweiz. 
Innovative Projekte werden gefördert und 

die Limma� aler Identität gestärkt.

WILLKOMMEN



ZAHLEN UND FAKTEN

DAS LIMMATTAL
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Spitäler* Nationen 

(Ausländische Wohnbevölkerung, We�ingen)

910
Vereine (Aargauer Limma�al)
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36
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KMU (Zürcher Limma�al*)
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Bevölkerung

185 000

280 000

310 000

1990 2021 2035

*ohne Stadt Zürich
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Der Landscha�skorridor «Hü�iker-
berg–Sandbühl» liegt im Grenzraum 
der Kantone Aargau und Zürich und 
umfasst Landwirtscha�sflächen, 
Infrastrukturanlagen und Gewerbe-
gebiete. Dieser Raum ist Teil des 
Freiraumkonzepts «Až lomerations-
park Limma�al», das ein wichtiges 
Ziel verfolgt: den Schutz grüner Frei-
flächen als Naherholungsgebiet 
und Landwirtscha�sraum zu sichern.
Geplant ist, diesen grünen Korridor 
zu einem zusammenhängenden Ag-
rarpark weiterzuentwickeln – einem 
neuen Landscha�s¼pus für das 

Limma�al. Dazu wurde ein eigenes 
Leitbild erarbeitet. Erste Mass-
nahmen daraus konnten im Jahr 
2025 umgesetzt werden. 

Bereits die Zwischenschau 2019 
lenkte die ö¦ entliche Aufmerksam-
keit auf das Projekt. Eine Ausstel-
lung zeigte mehrere temporäre Land-
scha�sinstallationen. Sie entstanden 
im Rahmen eines We�bewerbs, 
an dem Studierende verschiedener 
Hochschulen teilnahmen. Die Aus-
stellung stiess auf grosses Interesse 
und regte die die Diskussion an. 

Korridor 
Hüttikerberg- 

Sandbühl Themen und 
Projekte

Die Regionale 2025 richtet ihre Aufmerk-
samkeit auf drei Entwicklungsfelder. 

In ihnen zeigen sich die zentralen Heraus-
forderungen des Limma�als. Jedes der 

mehr als 30 Projekte der Regionale 2025 ist 
einem dieser Felder zugeordnet. Wir stellen 

jedes Entwicklungsfeld anhand eines
beispielha�en Projekts vor.

Freiraum



Musik besitzt die Kra�, Hindernisse 
und Vorurteile zu überwinden. 
Das bildet den Ausgangspunkt die-
ses Projekts, das sich als Pla�form 
für Begegnung und Zusammen-
arbeit versteht. Die Pla�form steht 
allen Limma�aler Kulturscha¦ en-
den o¦ en, die Musik machen, singen 
oder tanzen – einerlei, ob sie ihre 
Kunst als Hobby oder professionell 
betreiben.

In den vergangenen Jahren fanden 
im Rahmen des Projekts mehrere 
«Klangblitze» sta�. Es handelte sich 
um Pop-up-Konzerte an ungewöhn-
lichen Orten. Die Sängerinnen, 

Tänzer und Musikerinnen konnten 
so ihr Können einem grösseren 
Publikum zeigen. 

2023 standen die ersten «Klangtan-
dems» auf dem Programm: Dabei 
schlossen sich Musikvereine, Tanz-
gruppen oder Solisten zusammen, 
die normalerweise nicht gemeinsam 
au�reten. Für den «Klangteppich 
Limma�al» wagten sie einen Au�ri� 
als vereinte Gruppe.

Das Projekt endet Ende 2025. Die neu 
entstandenen künstlerischen Ver-
bindungen bleiben indes bestehen.

Klangteppich
limmattal

Zusammenleben

Der Siedlungsbestand im Limma�al 
ist in weiten Teilen zwischen den
1950er- und 1980er-Jahren gebaut 
worden. Vor dem Hintergrund 
des Wachstums und der Nachver-
dichtung geraten insbesondere die 
Wohnsiedlungen aus dieser Zeit
zunehmend unter Druck. Dem Pro-
jekt liegt die ½ ese zugrunde, dass 
der Wert dieses baulichen Erbes o� 
noch nicht ausreichend erkannt
wird und dass es im Sinne einer 
nachhaltigen Entwicklung Strategien 
für den Erhalt und die Weiterent-
wicklung bedarf. Neben baulichen 
Aspekten wie dem ressourcen-

schonenden Umgang mit CO2 in 
Bauprozessen, liegt der Wert dieser 
Siedlungen in Alltagsqualitäten 
wie jahrzehntelang gelebten Nach-
barscha�en. Zudem kommt den 
Freiräumen zwischen diesen Sied-
lungen, die für diese Zeit ¼pisch 
waren, in Bezug auf die Siedlungs-
ökonomie und die Klimaanpassung 
eine tragende Rolle zu. Um den 
vielgestaltigen Wert dieser Bauten 
zu erfassen, wurde ein Merkbla� 
zur sozialen Nachhaltigkeit für Ge-
meinden erstellt, der bei allfälligen 
Siedlungserneuerungen angewendet 
werden kann. 

Wohnen im
Limmattal

Erneuerung



Erneuerung
17µ% 

Freiraum
39µ% Zusammenleben

44µ% 

EINGEREICHTE Projektideen

themenfelder

36 28 8
Aufgenommen

Stand März 2022

Teil der Projektschau Zukun�sprojekte

65
Insgesamt bis 

Ende 2023:

Vielfältige 
AUFGABEN

Vorstand
Lenkungsausschuss

Geschä�sstelle
Fachbeirat

REGIONALE 2025

Kantone AG und ZH 
16 Mitgliedergemeinden

Projek–r ägerinnen &
Projek–r äger

Bevölkerung

Projekte 
unterstützen 

und umsetzen

Information, Dialog 
und Präsentation 

der Projekte

Prozesse 
anstossen und 

Austausch 
fördern

Projekte



Auswahl
Sie nimmt die innovativsten Projekte 
zunächst als Kandidaten auf. Die Projekte 
müssen sich bis 2025 weiterentwickeln, 
damit sie Teil der Projektschau im 
Jahr 2025 sind. Jedes Projekt macht die 
Zukun� des Limma�als für ein breites 
Publikum erlebbar.

Unterstützung und Koordination
Sie begleitet und fördert die Projekte. 
Sie bietet fachliche sowie organisa-
torische Unterstützung und hil�, eine 
Finanzierung auf die Beine zu stellen. 
Sie übernimmt Koordinationsaufgaben 
und stimmt unterschiedliche Anliegen 
aufeinander ab.

Vernetzung und Partizipation
Sie stösst Formen der Partizipation, 
Mitsprache und Diskussion an. Sie bringt 
Verantwortliche, Beteiligte und die
Bevölkerung zusammen und regt den 
Austausch untereinander an. 

Kommunikation
Die Regionale 2025 informiert bis zu 
ihrem Abschluss im Jahr 2025 über die 
Projekte und deren Entwicklung. Sie 
stellt ihre Ziele der Ö¦ entlichkeit vor 
und berichtet über die Menschen, die 
hinter den Projekten stehen. 

Was tut die 
Regionale 2025? 

2019

2022

2025
«Die Projekte müssen Qualitätskriterien 
erfüllen, damit sie aufgenommen werden. 
Kriterien sind unter anderem Nachhaltigkeit, 
Bedeutung für die Lebensqualität oder 
Relevanz für die Gesamtregion. Ausserdem 
müssen sie Leuch�urmcharakter haben 
oder die zukün�ige Entwicklung des 
Limma�als modellha� aufzeigen. Sie sollen 
die Teilhabe aller Bevölkerungsgruppen 
fördern und die Sinne schärfen für die 
Qualitäten und Potenziale des Limma�als. 
Projekte mit partizipativen und kooperativen 
Ansätzen sind besonders willkommen.»
Peter Wolf, Geschä�sleiter Regionale 2025

Zwischenschau 2022
Einige Projekte waren 
mi�lerweile realisiert oder 
standen mi�en in der Um-
setzung. Andere ha�en 
wichtige Hürden auf dem 
Weg zur Realisierung 
genommen. Die Zwischen-
schau 2022 stellte sie 
der Bevölkerung mit dem 
Limma�rail vor.

Projektschau
Regionale 2025
Die meisten Projekte 
wurden verwirklicht. 
Die grosse Projektschau 
bot einen gesamtha�en 
und umfassenden Ein-
blick in die einzelnen 
Arbeiten und präsen-
tierte die Zukun� des 
Limma�als.

Zwischenschau 2019
Viele Ideen für das Limmat-
tal wurden bei der Regio-
nale 2025 eingereicht. Die 
Zwischenschau 2019 lud die 
Bevölkerung dazu ein, die 
ausgewählten Projektkandi-
daten sowie die Regionale 
2025 erstmals näher kennen -
zulernen. Hierzu ging 
die Regionale 2025 auf Tour 
durch das Limma�al.



«Man denkt heute zunehmend über 
Gemeinde- oder Kantonsgrenzen 
hinaus. Man spricht miteinander, 
hört zu und sucht nach Lösungen, 

die das Gemeinsame voranbringen.»
Roland Kuster

ehem. Gemeindeammann von We� ingen und 
Präsident des Planungsverbandes Baden Regio

Freiräume erhalten 
Die Limmat und die Höhenzüge mit ihren 
Flanken und grünen Korridoren quer
zum Tal charakterisieren die Limma� aler 
Landscha� . Sie bilden zusammen mit den 
zahlreichen Sport- und Freizeitanlagen das 
grüne Gerüst der weiteren Entwicklung 
und Verdichtung des Limma� als. Die Land-
scha� selemente und Freiräume sollen
erhalten und umsichtig gestaltet werden.



Die Zwischenschau 2019 war der erste 
von drei Höhepunkten. Während eines 

halben Jahres hat die Regionale 2025 ihre 
Projekte ö¦ entlich vorgestellt. Sie konnte 

an den zahlreichen Veranstaltungen 
neue Fans gewinnen.

Zwischen-
schau 2019

DAS ERSTE HIGHLIGHT



2019 trug die Regionale 2025 ihre 
Arbeit hinaus zu den Menschen im 
Limma–al. Mit der Zwischenschau 
2019 war ein klares Ziel verbunden: 
die Regionale 2025 bekannt zu 
machen und die Neugier auf die
Projekte zu wecken.

Während der Zwischenschau 2019 
waren die bunten Informationstafeln der 
Regionale 2025 kaum zu übersehen. 
Dank ihrer besonderen Ästhetik zogen 
sie die Blicke wie Magnete an. Sie 
informierten über die Projekte, stellten 
die Ziele der Regionale 2025 vor und 
verwiesen auf die enge Zusammenarbeit 
mit den Gemeinden und Städten.

Die «Regionale 2025 auf Tour» – so 
lautete der Slogan der Zwischenschau 
2019 – startete gleich mit einem 
Höhepunkt, mit einer Velotour durch 
das Limma�al. Trotz garstigem We�er 
war das Interesse daran gross. Die 
Mitfahrenden wünschten zu erfahren, 
was es mit der Regionale 2025 und 
ihren Projekten auf sich hat. Sämtliche 
Veranstaltungen der Zwischenschau 
sollten insbesondere die Vielfalt 
und den Erlebnisreichtum des Limmat-
tals exemplarisch aufzeigen.

Die «Klangspaziergänge» in Dietikon 
machten auf das ½ ema Lärm auf  merk-
sam, eine zentrale Herausforderung 
für die Region. Die darau¦ olgenden 
«Klangblitze» überraschten mit einer 
Reihe von Pop-up-Konzerten; Musik-
gruppen, Tanzvereine sowie Solistinnen 
und Solisten traten an ungewöhnli -
chen Orten im Limma�al auf. 

Ein face�enreiches Erlebnis bot die 
Landscha�sausstellung «WACHGE-
KÜSST» im September. Sie präsentierte 
elf Installationen von Studierenden 
im Limma�aler Grenzraum der Kantone 
Aargau und Zürich. Die Bandbreite 
der Arbeiten reichte von einer Bananen-
plantage über einen Möbelturm bis 
zu einer Spiegelinstallation. Die Aus-
stellung amüsierte und begeisterte, sie 
stimmte auch nachdenklich und es 
gelang, das Gespräch über den Land-
scha�sraum anzustossen.

Die Regionale 2025 ergri¦ je de Gele-
genheit, mit der Bevölkerung in Kontakt 
zu treten – was auch gelang. Das er-
haltene Feedback bestätigte vor allem 
eines: Die gemeinsame Fortentwicklung 
des Limma�als entspricht einem An-
liegen, das viele im Limma�al teilen 
und voranbringen möchten.

Die bunten Informationstafeln 
schmückten das Limma�al. R

REGIONALE 2025
Projektschau
limmattal

regionale2025.ch

SCHIFF
AHOI



2022 bereicherte die Regionale 2025 das 
Limma�al mit einer neuen A�raktion:

Ein individuell erkundbarer Velo-
und Wandertrail mit einer interaktiven

Web-App lockte die Limma�aler
Bevölkerung nach draussen.

ZWISCHEN-
SCHAU 2022

DER NÄCHSTE MEILENSTEIN



Der Limma– rail erlaubte der Be-
völkerung, das Limma– al auf neue 
Art zu entdecken. Die zwei Trail-
strecken – eine Wander- und eine 
Velostrecke – zeigten, wieso die Ent-
wicklungsfelder «Zusammenleben» 
und «Freiräume» derart wichtig
sind für das Tal.

Von Mi� e Mai bis Ende Oktober 2022 
ging ein neuer Erlebnisweg durch das 
Limma� al – der Limma� rail. Er führte 
zu den Standorten einzelner Projekte 
und lenkte die Aufmerksamkeit auf 
interessante Limma� aler Örtlichkeiten. 
Meist folgte er dem Lauf der Limmat, 
er bog aber auch ab und schlängelte sich 
durch das Siedlungsgebiet.

Die Velostrecke zwischen Zürich und 
Dietikon widmete sich mit zehn 
Stationen dem ½ ema «Freiraum». Wie 
lassen sich die Limmatufer als Erho-
lungsraum sinnvoll nutzen? Was leisten 
sogenannte Ruheorte? Mit welchen 
Erwartungen wirkt die Bevölkerung mit 
an der Gestaltung eines unge nutzten 
Strassenstücks mi� en in der Stadt? 
Antworten auf solche Fragen standen 
im Zentrum des Velotrails, der eine 
Länge von 10 km aufwies.

Der kürzere Wandertrail – er mass 6 kmµ– 
wandte sich dem ½ ema «Zusammen-
leben» zu. Im Vordergrund standen 
hier Fragen wie: Wie entsteht ein Mit-
einander? Welche Bedeutung kommt 
der Kultur zu, wenn es gilt, Begeg-
nungen zwischen verschiedenen Bevöl-
kerungsgruppen zu begünstigen? 
Auch in diesem Fall gaben die sieben 
Stationen dieses Trailstücks Antworten 
auf die Fragen.

Eine interaktive Web-App bildete das 
Kernelement des Limma� rails. Sie diente 
als Wegführer und Informationspla� -
form – einschliesslich Gewinnspiel und 
Unterhaltung. Jede der siebzehn 
Stationen empfi ng die Trail-Begeisterten 
mit einer Aufgabe. Mal ging es darum, 
mit Kreide ein Bild zu zeichnen 
und das Ergebnis hochzuladen, mal 
stand die Au¦ orderung im Raum, etwas 
zu suchen und ein damit zusammen-
hängendes Codewort zu fi nden, 
mal wurde verlangt, kniÅ  ige Multiple-
Choice-Fragen zu lösen. Das Ziel des 
Gewinnspiels bestand darin, möglichst 
viele Limmatperlen zu sammeln. 
Es winkten Preise im Wert von über 
10 000 Franken. In rasanten Kurzvideos 
trug das Duo Lapsus Ulkiges zu jeder 
Station bei. Staunen, spielen und lachen, 
darüber dur� e man sich auf dem 
Limma� rail freuen.

Interaktiv
Mit dem Mo� o «Mitspielen und gewinnen!» 
überzeugte die Web-App limma� rail.ch 
Jung und Alt.



Das Abschlussjahr der Regionale 2025 
startete mit einer Tagung für Fachpersonen 

auf der Klosterhalbinsel We�ingen. Unter 
dem Mo�o «Unterwegs im Limma�al» 
wurden von Mai bis Oktober 2025 rund 

30 Projekte vorgestellt – mit über 50 viel-
fältigen Veranstaltungen. Am 24. Mai 

startete die Reihe mit dem «Tag der Limmat».

Projekt-
schau 2025

Das grosse Finale



Die Projektschau 2025 wurde mit
einer Fachtagung eingeläutet. Die Ver-
anstaltung zog eine erste Bilanz nach 
zehn Jahren Regionale 2025 und blickte 
in die Zukun�. Dazu trafen sich 140 
Fachpersonen im April 2025 auf der 
Klosterhalbinsel We�ingen. Neben 
Referaten, Workshops und Diskussions-
sessions rundeten kleine Erkundungs-
touren das Tagungsprogramm ab.

Eines wurde rasch klar: Der von der 
Regionale 2025 gewählte Ansatz – die 
Unterstützung von Projekten und 
die Ausstellungen, die diese Projekte an-
schliessend präsentieren – ist in der 

Praxis umsetzbar. Entscheidend sind 
dabei die Menschen vor Ort. Sie sind 
es, die mit ihren Ideen und ihrem 
Engagement eine Region voranbringen. 
Ohne sie entfaltet eine «Regionale» 
kaum Wirkung.

Deutlich wurde auch: Das Format «Re-
gionale» lässt sich in anderen Regionen 
in gleicher oder ähnlicher Form reali-
sieren. Es bietet sich primär für Gebiete 
und Räume an, die im Wandel begri¦ en 
sind und in denen die Politik bereit ist, 
diesen Wandel aktiv zu gestalten. Die 
Projektschau Limma�al gilt als Vorzei-
gemodell.

Die Limmat bildet das verbindende 
Naturelement des Tals. Am «Tag der Lim-
mat» Ende Mai 2025 rückten fünf Veran-
staltungen an fünf verschiedenen Orten 
die Bedeutung des Flusses nach vorn. Sie 
würdigten die gemeindeübergreifende 
Zusammenarbeit und den Austausch im 
Tal. Zum Beispiel luden die Gemeinden 
Geroldswil, Killwangen, Oetwil an der 
Limmat, Spreitenbach und Würenlos die 
Bevölkerung zu einer gemeinsamen Feier 
in einer Fischerhü�e ein.

Eine besondere A�raktion war der 
«Rote Pfeil» der SBB: Der Nostalgiezug 
fuhr von Baden nach Zürich – in Anleh-

nung an die geschichtsträchtige 
«Spanischbrödlibahn». An der Fahrt 
nahmen Gäste aus 16 Limma�aler 
Gemeinden sowie Vertreterinnen und 
Vertreter der Kantone Aargau und 
Zürich teil. Im Zürcher Hauptbahnhof 
wurden die Aargauer Gäste unter ande-
rem vom Zürcher Stadtrat André Oder-
ma� begrüsst. Markus Schneider, 
Stadtammann von Baden, überreichte 
seinen Zürcher Amtskollegen symbo-
lisch einige legendäre Spanischbrödli. 

Fachtagung TAG DER LIMMAT
Projektschau 2025 Projektschau 2025



Als treibende Kra� der Regional-
entwicklung setzte die Regionale 2025 
Impulse für das gesamte Tal. Im Rahmen 
der grossen Projektpräsentation 2025 
wurden rund 30 Projekte näher vor-
gestellt. Mit Konzerten, Ausstellungen, 

thematischen Touren und weiteren 
vielfältigen Darbietungen machten die 
jeweiligen Projektverantwortlichen 
auf ihre Ideen aufmerksam. Sichtbar 
wurde der Initiativgeist, der hinter 
jedem einzelnen Projekt steckt. 

Biketrails Altberg

Büezerland

Ruheorte.Hörorte.

MiniKulturTage

Orte und Landscha�en sind wie Men-
schen: Man lernt sie nie vollständig 
kennen. Die Regionale 2025 lud deshalb 
dazu ein, das Limma�al neu zu entde-
cken. Auf fünf Touren liess sich erleben, 
was die Region so besonders macht. Jede 
Route führte zu innovativen Projekten, 

die von der Regionale 2025 unterstützt 
worden sind. Die Touren trugen die 
klangvollen Namen Bahnfreude, Kultur-
glück, Landlust, Velospass und Stadt-
liebe. Wer wollte, ging auf eigene Faust 
los oder schloss sich einer begleiteten 
Tour an.

EINZELEVENTS TOUREN
Projektschau 2025 Projektschau 2025



Als Höhepunkt der Projektschau 2025 
fand im September 2025 ein Picknick 
der besonderen Art sta�: Auf der 
Kantonsgrenze zwischen Dietikon und 
Spreitenbach wartete ein «langer ge-
deckter Tisch» auf die Limma�alerinnen 
und Limma�aler. Die Idee: Alle bringen 
ihr eigenes Picknick mit und setzen 
sich hin. Die örtlichen Landwirtinnen 
und Landwirte steuerten regionale 
Köstlichkeiten wie frischen Most und 
Spezialitäten vom Grill bei. 

Der Anlass brachte die Bevölkerung 
aus verschiedenen Limma�aler Gemein-
den zusammen – ganz im Sinne der 
Regionale 2025: o¦ en, unkompliziert und 
verbindend. Kutschenfahrten, Bauern-
hoferlebnisse und Livemusik der Gipsy- 
Band «Strello» verliehen dem Zu-
sammenkommen einen unvergesslichen 
Charakter. Das Fazit: Ein Tag voller 
Genuss, Gemeinscha� und Überraschun-
gen – für Gross und Klein.

LANGE TAFEL
Projektschau 2025



Wie tickt das 
Limmattal?

Identifikation

stärken und schwächen der Region

Alle Angaben in Prozent der Limma�aler Wohnbevölkerung. 
Der vollständige Bericht ist auf der Website der Regionale 2025 einsehbar.

als Schweizer/in

als Einwohner/in meiner Gemeinde

als Europäer/in

als Zürcher/in

als Weltbürger/in

als Limma�aler/in

als Aargauer/in

keine dieser Ebenen

weiss nicht

Mobilität

Umwelt

Kultur und Freizeit

Infrastruktur und 
Dienstleistungen

Allgemeines

Einkommen, Arbeit 
und Finanzen

Zusammenleben und 
persönliche Sicherheit

Bildung und Gesundheit

keine (mehr)

keine Antwort
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Schwächen
Stärken

55
sehr wohl

2µ 
keine Antwort

3 
eher umwohl

1
sehr unwohl

39 
eher wohl

WOHLGEfühl 

Das Limma�al verfügt über 
einen hohen Wohlfühlfaktor 
und die Summe der vielfältigen 
Identitäten wird als positiv 
empfunden. Die Stärken über-
wiegen ganz klar die allfälligen 
Schwächen, wobei Probleme 
bei der Mobilität oder Sorgen 
um den Erhalt der Natur die 
Scha�enseiten der hohen Dyna-
mik in der Region aufzeigen.

Rund 2µ000 Personen äusserten 2021 ihre 
Meinung zum Limma�al. Die repräsentative 

Umfrage wurde vom Forschungsinstitut 
gfs.bern im Au�rag der Kantone Aargau und 

Zürich durchgeführt.



Die Fachhochschule Nordwestschweiz hat die 
Wirkung der Regionale 2025 untersucht. In 

den Jahren 2020 und 2025 befragte sie dazu 
Projek�rägerinnen, Personen aus Politik und 
Verwaltung sowie andere Akteure aus dem 

Umfeld der Limma�aler Projektschau. 

Die Regionale 2025 konnte zwischen 
den Jahren 2020 und 2025 wichtige 
Fortschri�e erzielen: Sie erhöhte 
die Vielfalt der geförderten Projekte, 
stärkte den Austausch zwischen 
den Gemeinden und Städten und 
verbesserte die Sichtbarkeit ihrer 
Wirkung auf das Limma�al. Ausser-
dem gelang es ihr, die Kommunika-
tion innerhalb spezifischer ½ emen-
felder zu erleichtern.

Die Befragung 2025 zeigt: Personen, 
die direkt in den Projekten involviert 
waren, begrüssen die Unterstützung, 
die sie in der Ö¦ entlichkeitsarbeit 
und bei der projektübergreifenden 
Vernetzung erhalten haben. Auch 
die Einbe�ung ihres jeweiligen Vor-
habens in den regionalen Kontext 
heben sie lobend hervor, gleicher-
massen den Zugang zu Partnern 
und anderen wichtigen Akteurinnen 
sowie die Hilfe bei organisatori-
schen Fragen.

Die Befragten erachten die Projekt-
schau als gelungen hinsichtlich der 
Imagestärkung und der Entwicklung 
einer Limma�aler Identität. Weiter 
zeigen sie sich überzeugt, dass die 
Regionale 2025 insbesondere in den 
Bereichen Landscha� und Kultur 
in der Lage war, wichtige Akzente 
zu setzen. Nach ihrer Ansicht stellte 
hingegen die Einbindung der Ge-
samtbevölkerung eine Herausforde-
rung dar, ebenso die Finanzierung 
der Projekte.

Mit Blick auf die Zukun� machen 
sie drei ½ emen aus, die über das 
Ende der Regionale 2025 hinaus 
weiterverfolgt werden sollten: die 
Förderung der regionalen Zusam-
menarbeit, das Setzen von Impulsen 
für die Identitäts- und Zugehörig-
keitsarbeit sowie die Unterstützung 
von Projekten aus den Bereichen 
Landscha�, Freizeit, Kultur, Gesell-
scha� und Umwelt.

Wirkungen

Fazit

Alle Angaben beziehen sich auf die Befragung des Jahres 2025.

Tri¦t eher nicht zu
Tri¦t eher zu

Bindeglied
Die Regionale 2025 

wird als wichtiges Binde-
glied zwischen Gemeinden, 

Städten, Kantonen 
und Projek�rägern wahr-

genommen.

LEUCHTTÜRME
Die unterstützten 

Projekte werden als 
innovativ, beispielha� 
und regional nützlich 

betrachtet. 

ANSPORN
Die Möglichkeit, das 

eigene Vorhaben in der 
Projektschau vorzustellen,

spornt die im Projekt 
Involvierten an. 

WIRKEN, VERÄNDERN

Setzte die 
Regionale 2025 
Impulse für die 

Zusammenarbeit 
im Limma�al?

Erhöhten 
die unterstützten 

Projekte die 
Lebensqualität im 

Limma�al?

Ist das Format 
«Regionale» auf 
andere Regionen 

übertragbar?

Trug die Regionale 
2025 zu einer 
gemeinsamen 
Identität des 

Limma�als bei?
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Regionale Projektschau Limma�al
Altbergstrasse 19
8953 Dietikon
T +41 44 741 88 43
willkommen@regionale2025.ch

3. Auflage 2025

regionale2025.ch




